Deckblatt zum Sicherheitsdatenblatt

Uberarbeitet am 11.06.2025/ersetzt Version vom 20.04.2022

Produktidentifikation: Oracover Heisssiegelkleber
UFI: 1EN2-20D5-WOOR-VDE3
Handelsname Oracover Heisssiegelkleber
Verwendungszweck Klebstoffe, Dichtstoffe

Lieferant, der das Sicherheitsdatenblatt libermittelt:
Speedmodels GmbH
Emmenhofstrasse 4A
CH-4552 Derendingen
Tel: 032 682 04 65
info@speedmodels.ch

Nationale Notfallnummer: 145 (24h erreichbar, Tox Info Suisse, Ziirich; fir
Anrufe aus der Schweiz, Auskiinfte auf Deutsch,
Franzosisch und Italienisch)

Informationen fiir die Verwender betreffend:

Abschnitt 7 Behdlter dicht geschlossen halten. Behdlter an einem kiihlen, gut geliifteten
Ort aufbewahren. Von Hitze, heifSen Oberfldchen, Funken, offenen
Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. Nicht
zusammen lagern mit: Oxidationsmittel. Pyrophore oder
selbsterhitzungsfihige Gefahrstoffe

Abschnitt 8 Angepasste MAK-Werte: 78-93-3 Butanon 200ppm/590mg/m3.

Abschnitt 13 Nicht in die Kanalisation oder Gewdsser gelangen lassen. Entsorgung
gemdiss den behdérdlichen Vorschriften.

Abschnitt 15 Wassergefihrdungsklasse 1: schwach wassergefédhrdend

Deckblatt erstellt: 26.01.2026 / mz
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens \

1.1. Produktidentifikator
ORACOVER® Heisssiegelkleber
Materialnummer:

0960
0972

UFI: 1EN2-20D5-WO0O0OR-VDE3

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen. von denen
abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Klebstoffe, Dichtstoffe

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenname: Lanitz Prena Folien Factory GmbH
Stral3e: Am Ritterschlésschen 20
Ort: D-04179 Leipzig
Telefon: +49-341/442305-0
E-Mail: info@oracover.de
Ansprechpartner: Frau Teumer Telefon: +49 - 341 - 44 23 05 - 34
E-Mail: labor@oracover.de
Internet: www.oracover.de
1.4. Notrufnummer: +49 (0)6132-84463 (24 h)

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Flam. Liq. 2; H225
Eye Irrit. 2; H319
STOT SE 3; H336

Wortlaut der Gefahrenhinweise: siehe ABSCHNITT 16.

2.2. Kennzeichnungselemente
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Butanon; Ethylmethylketon

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

Gefahrenhinweise

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Sicherheitshinweise
P101 Ist &rztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.
P210 Von Hitze, heil3en Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellen

fernhalten. Nicht rauchen.
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Sicherheitshinweise

P403+P235 An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Kihl halten.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung gemaR den behdrdlichen Vorschriften.
Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische
EUHO066 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fuhren.
EUH204 Enthalt Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

2.3. Sonstige Gefahren
Die Stoffe im Gemisch erflllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemaR REACH, Anhang XIII.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
Relevante Bestandteile

CAS-Nr. Stoffname Anteil
EG-Nr. | Index-Nr. | REACH-NI.
Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

78-93-3 Butanon; Ethylmethylketon 80-<85%
201-159-0 \ 606-002-00-3 \ 01-2119457290-43
Flam. Lig. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336 EUH066

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

CAS-Nr. EG-Nr. \ Stoffname Anteil
Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

78-93-3 201-159-0 \ Butanon; Ethylmethylketon 80-<85%
dermal: LD50 = > 5000 mg/kg; oral: LD50 = 2193 mg/kg

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen
Allgemeine Hinweise

In allen Zweifelsfallen oder wenn Symptome vorhanden sind, arztlichen Rat einholen.
Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten!

Nach Einatmen
Fur Frischluft sorgen. Bei Symptomen der Atemwege: Arzt anrufen.
Nach Hautkontakt

Mit reichlich Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Bei
Hautreaktionen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

Sofort vorsichtig und griindlich mit Augendusche oder mit Wasser spilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen
nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei auftretenden oder anhaltenden Beschwerden Augenarzt
aufsuchen.

Nach Verschlucken

Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten. Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter
bei Bewusstsein ist). In allen Zweifelsfallen oder wenn Symptome vorhanden sind, arztlichen Rat einholen.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.
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\ ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung \

5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel

Wassersprihstrahl, Kohlendioxid (CO2), alkoholbestandiger Schaum, Loschpulver.
LéschmalRnahmen auf die Umgebung abstimmen.

Ungeeignete Loschmittel
Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Leichtentziindlich. Dampfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft explosionsfahige
Gemische.
Im Brandfall kénnen entstehen: Pyrolyseprodukte, toxisch

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Im Brandfall: Umgebungsluftunabhéngiges Atemschutzgeréat tragen. Vollschutzanzug.
Zusitzliche Hinweise

Zum Schutz von Personen und zur Kithlung von Behdltern im Gefahrenbereich Wasserspruhstrahl einsetzen.
Gase/Dampfe/Nebel mit Wasserspriihstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln.
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren
Allgemeine Hinweise

Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Umgebung
raumen.

Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Alle Ziindquellen entfernen. Fir ausreichende Liftung sorgen. Personliche Schutzausristung verwenden.
Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung tragen (siehe Abschnitt 8).

6.2. UmweltschutzmafRnahmen
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Fur Rickhaltung
Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos mdglich. Kanalisation abdecken.
Fir Reinigung
Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen. In geeigneten,

geschlossenen Behaltern sammeln und zur Entsorgung bringen.
Den betroffenen Bereich beliften.

Weitere Angaben
Funkenarmes Werkzeug verwenden.
Verschmutzte Gegenstande und Ful3boden unter Beachtung der Umweltvorschriften griindlich reinigen.
6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Persodnliche Schutzausrustung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Hinweise zum sicheren Umgang
Fur ausreichende Liftung sorgen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden.
Personliche Schutzausriistung verwenden.
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Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen. Manahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Dampfe
sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft explosionsféhige Gemische.

Hinweise zu allgemeinen HygienemaBnahmen am Arbeitsplatz
Kontaminierte Kleidung ausziehen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen. Am Arbeitsplatz nicht

essen, trinken, rauchen, schnupfen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdaume und Behilter

Behélter dicht geschlossen halten. Behélter an einem kihlen, gut gelufteten Ort aufbewahren. Von Hitze, heil3en
Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

Zusammenlagerungshinweise

Nicht zusammen lagern mit: Oxidationsmittel. Pyrophore oder selbsterhitzungsfahige Gefahrstoffe.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

Vor Hitze schitzen. Gegen direkte Sonneneinstrahlung schiitzen.

Lagerklasse nach TRGS 510: 3 (Entziindbare Flussigkeiten)

7.3. Spezifische Endanwendungen
Klebstoffe, Dichtstoffe

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persdnliche Schutzausriistungen

8.1. Zu iiberwachende Parameter
Arbeitsplatzgrenzwerte

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m3 F/m3 Spitzenbe- Hinweis Art
grenzungsfaktor
78-93-3 Butanon 200 600 1(1) H, Y TRGS 900
Biologische Grenzwerte (TRGS 903)
. Untersuchungs- | Probennahme-
CAS-Nr. Bezeichnung Parameter Grenzwert material zeitpunkt
78-93-3 2-Butanon (Methylethylketon) 2-Butanon 2 mgl/l ] b

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Fur ausreichende Liftung sorgen.

Individuelle SchutzmaBnahmen, zum Beispiel persénliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz

Augenschutz gemafl EN 166 verwenden.

Handschutz

Geeignete, nach EN374 getestete Handschuhe tragen.

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dirfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen
inklusive vierstelliger Prifnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausfiihrung in
Abhangigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwéhlen. Es wird empfohlen,
die Chemikalienbesténdigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fir spezielle Anwendungen mit dem

Handschuhhersteller abzuklaren.
Korperschutz

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
Atemschutz

Bei unzureichender Belliftung Atemschutz tragen.
Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertiiberschreitung
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Thermische Gefahren

Flammschutzkleidung. Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Aggregatzustand:
Farbe:

Geruch:
Geruchsschwelle:

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
Siedepunkt oder Siedebeginn und

Siedebereich:
Entztindbarkeit:

Untere Explosionsgrenze:
Obere Explosionsgrenze:

Flammpunkt:
Zundtemperatur:

Zersetzungstemperatur:

pH-Wert:

Kinematische Viskositét:

Wasserloslichkeit:

Flissig

farblos
charakteristisch
nicht bestimmt

Loslichkeit in anderen Losungsmitteln

nicht bestimmt

Verteilungskoeffizient

n-Oktanol/Wasser:

Dampfdruck (bei 20 °C):
Dampfdruck (bei 50 °C):

Dichte (bei 20 °C):

Relative Dampfdichte:
Partikeleigenschaften:

9.2. Sonstige Angaben

Angaben liber physikalische Gefahrenklassen

Explosionsgefahren
Dampfe kdnnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.

Sonstige sicherheitstechnische Kenngréfen

Festkorpergehalt:
Auslaufzeit:
Weitere Angaben

(*) Butanon; Ethylmethylketon

nicht bestimmt
(*)79,5°C

Leichtentzindlich.
nicht bestimmt
nicht bestimmt

(*)-9°C

(*) 404 °C

nicht bestimmt
nicht bestimmt
nicht bestimmt
praktisch unléslich

nicht bestimmt

(*) 104 hPa

(*) 370 hPa
0,85 g/cm3

nicht bestimmt
nicht anwendbar

20 %
(4 mm): 70 s

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

‘ ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitét

Leichtentziindlich.

10.2. Chemische Stabilitét

Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.

10.3. Méglichkeit gefahrlicher Reaktionen
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Dampfe kdnnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden. Erhitzen fihrt zu Druckerhéhung und Berstgefahr.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Von Warmequellen fernhalten (z.B. heil3e Oberflachen), Funken und offenen Flammen. Hitze.
UV-Einstrahlung/Sonnenlicht.

10.5. Unvertragliche Materialien
Oxidationsmittel. Pyrophore oder selbsterhitzungsfahige Gefahrstoffe.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Im Brandfall kénnen entstehen: Pyrolyseprodukte, toxisch

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Akute Toxizitat
Aufgrund der verfuigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
ATEmix berechnet

ATE (oral) > 2000 mg/kg; ATE (dermal) > 2000 mg/kg; ATE (inhalativ Dampf) > 20 mg/l; ATE (inhalativ
Staub/Nebel) > 5 mg/l

CAS-Nr. Bezeichnung
Expositionsweg \ Dosis \ Spezies \ Quelle \ Methode
78-93-3 Butanon; Ethylmethylketon
oral LD50 2193 mg/kg | Ratte ECHA
dermal LD50 > 5000 Kaninchen ECHA
mg/kg

Reiz- und Atzwirkung

Schwere Augenschadigung/Augenreizung: Verursacht schwere Augenreizung.
Atzwirkung auf die Haut/Hautreizung: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.

Sensibilisierende Wirkungen

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfllt.
Enthalt Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Krebserzeugende, erbgutverandernde und fortpflanzungsgefdahrdende Wirkungen

Keimzellmutagenitat: Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfllt.
Karzinogenitat: Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erftillt.
Reproduktionstoxizitat: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen. (Butanon; Ethylmethylketon)
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
Aspirationsgefahr

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Angaben zu wahrscheinlichen Expositionswegen

Verschlucken, Hautkontakt, Augenkontakt.
Aerosol- oder Nebelbildung: Einatmen

11.2. Angaben iiber sonstige Gefahren
Endokrinschadliche Eigenschaften

Dieses Produkt enthalt keinen Stoff, der gegeniiber dem Menschen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein
Inhaltstoff die Kriterien erfullt.
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~ ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben |
12.1. Toxizitat
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Das Produkt ist nicht: 6kotoxisch.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Das Produkt wurde nicht gepruft.

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Das Produkt wurde nicht gepruft.
12.4. Mobilitdt im Boden
Das Produkt wurde nicht gepruft.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Die Stoffe im Gemisch erfillen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemal REACH, Anhang XIII.

12.6. Endokrinschédliche Eigenschaften
Dieses Produkt enthalt keinen Stoff, der gegentber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da
kein Inhaltstoff die Kriterien erfullt.

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

Weitere Hinweise
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Empfehlungen zur Entsorgung
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Entsorgung gemaf den behordlichen Vorschriften.
Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

Vollstandig entleerte Verpackungen kdnnen einer Verwertung zugefihrt werden. Kontaminierte Verpackungen
sind wie der Stoff zu behandeln. Entsorgung gemaf den behdérdlichen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer oder UN 1133
ID-Nummer:
14.2. Ordnungsgemale KLEBSTOFFE

UN-Versandbezeichnung:
14.3. Transportgefahrenklassen: 3
14.4. Verpackungsgruppe: Il

Gefahrzettel: 3
Klassifizierungscode: F1
Sondervorschriften: 640D
Begrenzte Menge (LQ): 5L
Freigestellte Menge: E2
Beforderungskategorie: 2
Gefahrnummer: 33

Tunnelbeschrankungscode: D/E




LANITZ-PRENA
FOLIEN FACTORY €mbH

Sicherheitsdatenblatt
geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Lanitz Prena Folien Factory GmbH

\ Uberarbeitet am: 11.06.2025

ORACOVER® Heisssiegelkleber

Seite 8 von 11 \

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer oder UN 1133

ID-Nummer:

14.2. Ordnungsgemale Klebstoffe

UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 3

14.4. Verpackungsgruppe: 1]

Gefahrzettel: 3

Klassifizierungscode: F1

Sondervorschriften: 640D

Begrenzte Menge (LQ): 5L

Freigestellte Menge: E2
Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer oder UN 1133

ID-Nummer:

14.2. Ordnungsgemale ADHESIVES

UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 3

14.4. Verpackungsgruppe: 1]

Gefahrzettel: 3

Marine pollutant: -

Sondervorschriften: -

Begrenzte Menge (LQ): 5L

Freigestellte Menge: E2

EmS: F-E, S-D
Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder UN 1133

ID-Nummer:

14.2. Ordnungsgemale ADHESIVES

UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 3

14.4. Verpackungsgruppe: 1]

Gefahrzettel: 3

Sondervorschriften: A3

Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 1L

Passenger LQ: Y341

Freigestellte Menge: E2

IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 353

IATA-Maximale Menge - Passenger: 5L

IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 364
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IATA-Maximale Menge - Cargo: 60 L

14.5. Umweltgefahren
UMWELTGEFAHRDEND: Nein

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Achtung: Entziindbare Flissigkeiten! Dampfe kénnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff
oder das Gemisch

EU-Vorschriften
Verwendungsbeschrankungen (REACH, Anhang XVII):

Eintrag 3, Eintrag 40, Eintrag 75

Richtlinie 2010/75/EU uber 80 %
Industrieemissionen:

Angaben zur SEVESO llI-Richtlinie  P5¢c ENTZUNDBARE FLUSSIGKEITEN

2012/18/EU:
Nationale Vorschriften
Beschaftigungsbeschrankung: Beschaftigungsbeschrankungen fiir Jugendliche beachten (8§ 22 JArbSchG).
Wassergefahrdungsklasse: 1 - schwach wassergeféhrdend
Status: Einstufung von Gemischen gemaf Anlage 1, Nr. 5 AwSV

Zusitzliche Hinweise

Die nationalen Rechtsvorschriften sind zuséatzlich zu beachten!

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen fur Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungen

Dieses Datenblatt enthalt Anderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en):
1,2,4,6,8,9,10,11,12,13,15,16.

Abkiirzungen und Akronyme

Flam. Lig. 2: Entziindbare Flussigkeiten, Gefahrenkategorie 2
Eye Irrit. 2: Augenreizung, Gefahrenkategorie 2
STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Gefahrenkategorie 3

CAS: Chemical Abstracts Service (Chemischer Informationsdienst)

CLP: Classification, Labelling and Packaging (Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung)

EU: Européische Union

GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals (Global
harmonisiertes System zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Chemikalien)

REACh: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals (Registrierung, Evaluierung und Autorisierung
von Chemikalien)

UN: United Nations (Vereinte Nationen)

PBT: Persistent, Bioaccumulative, Toxic (Persistent, bioakkumulierbar, toxisch)

SVHC: Substance of Very High Concern (Besonders besorgniserregender Stoff)

VvPVB: very Persistent, very Bioaccumulative (sehr persistent, sehr bioakkumulierbar)

ATE: Acute Toxicity Estimates (Schatzungen der akuten Toxizitat)

BCF: Bio-Concentration Factor (Bio-Konzentrationsfaktor)

DMEL.: Derived Minimal Effect Level (Abgeleiteter minimaler Effekt Wert)

DNEL: Derived No Effect Level (Abgeleiteter Kein-Effekt-Wert)

PNEC: Predicted No Effect Concentration (Vorhergesagte Kein-Effekt-Konzentration)

VOC: Volatile Organic Compounds (flichtige organische Verbindungen)

DIN: Deutsches Institut fir Normung e.V.
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EN: European Standard (Européische Norm)

ISO: International Organization for Standardization (Internationale Organisation fir Normung)

IUCLID: International Uniform Chemical Information Database (Internationale Einheitliche Chemische
Informationsdatenbank)

LC50: Lethal Concentration, 50 % (Tédliche Konzentration, 50 %)

LD50: Lethal Dose, 50 % (Tédliche Dosis, 50 %)

LL50: Lethal Loading, 50 % (Té6dliche Belastung, 50 %)

OECD: Organisation for Economic Co-operation and Development (Organisation fir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung)

EC50: Effective Concentration 50 % (Effektive Konzentration 50 %)

M-Faktor: Multiplication Factor (Multiplikationsfaktor)

EL50: Effect Loading, 50 % (Effektive Belastung, 50 %)

ErC50: Effective Concentration 50 %, growth rate (Effective Konzentration 50 %, Wachstumsrate)
M-Faktor: Multiplication Factor (Multiplikationsfaktor)

NOEC: No Observed Effect Concentration (Nicht beobachtete Effekt-Konzentration)

ADN: Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Europaisches Ubereinkommen uiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
Binnenwasserstralien)

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (Européisches
Ubereinkommen tiber die internationale Beforderung gefahrlicher Giiter auf der StraRe)

DGR: Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften)

EmS: Emergency Schedules (Notfallpléne)

IATA: International Air Transport Association (Internationaler Luftverkehrsverband)

IBC: Intermediate Bulk Container (Schittgut-Zwischenbehélter)

ICAQ: International Civil Aviation Organization (Internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

IE: Industrial Emissions (Industrielle Emissionen)

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods (Internationaler Seeschifffahrtscode fiir gefahrliche

Guter)

LQ: Limited Quantity (Begrenzte Menge)

MARPOL: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships (Internationales
Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe)

MFAG: Medical First Aid Guide (Medizinischer Erste-Hilfe-Leitfaden)

RID: Regulations concerning the International carriage of Dangerous goods by rail (Verordnung fiir die
internationale Beforderung gefahrlicher Giter mit der Eisenbahn)

TI: Technical Instructions (Technische Anweisungen)

Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

Fur Abklrzungen und Akronyme siehe ECHA: Leitlinien zu den Informationsanforderungen und zur
Stoffsicherheitsbeurteilung, Kapitel R.20 (Verzeichnis von Begriffen und Abkirzungen). (v.1.2, 2013)

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Einstufung Einstufungsverfahren
Flam. Liq. 2; H225 Auf Basis von Prifdaten
Eye Irrit. 2; H319 Berechnungsverfahren
STOT SE 3; H336 Berechnungsverfahren

Wortlaut der H- und EUH-Satze (Nummer und Volitext)

H225
H319
H336
EUHO066
EUH204

Weitere Angaben

Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

Verursacht schwere Augenreizung.

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.
Enthalt Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Die Angaben stitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von
Produkteigenschaften dar und begriinden kein vertragliches Rechtsverhéltnis. Bestehende Gesetze und
Bestimmungen sind vom Empfanger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten.

(Die Daten der relevanten Bestandteile wurden jeweils dem letztgliltigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten
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